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Stand Jänner 2012
Grünes Wien

Wien ist mit einem Anteil von rund 50 Prozent Grünfläche am Stadtgebiet eine der grünsten Metropolen der Welt. Wälder, Wiesen, Gärten und Äcker bilden einen richtiggehenden Gürtel um die Stadt. Auch im Herzen der Stadt finden sich grüne Oasen, etwa die eleganten Parks an der Ringstraße, die barocken Gartenanlagen von Schloss Schönbrunn und Belvedere oder der Prater. Die Wiener Stadtgärten pflegen 850 Parkanlagen sowie 100.000 Alleebäume und pflanzen jährlich 2,5 Millionen Blumen. Große Teile der Donauinsel sind ein echtes Großstadt-Biotop. Mit dem Wienerwald verfügt Wien über einen Biosphärenpark, in dem gemeinsame Strategien für den Schutz der Natur und die Nutzung durch den Menschen verwirklicht werden. Und eine der letzten ursprünglichen Aulandschaften Europas befindet sich ebenfalls auf Wiener Stadtgebiet - die Lobau, Teil des Nationalparks Donau-Auen.

Für die Versorgung der Stadt mit frischem Wasser nahm man sich in Wien bei den Römern ein gutes Beispiel. Diese ließen Quellwasser aus dem Umland ins Legionslager Vindobona leiten. Seit 1873 versorgen 30 Bergquellen Wien mit frischem Nass. Zwei 150 bzw. 180 Kilometer lange Leitungen bringen Wasser aus den niederösterreichischen und steirischen Kalkalpen mithilfe des natürlichen Gefälles und ohne eine einzige Pumpe bis in die Metropole. Das Gefälle entlang der Leitung wird zudem zur Stromproduktion genutzt. Das Wiener Hochquellwasser ist also nicht nur ein gesunder, sondern auch ein ökologischer Genuss. 700 Wiener Trinkbrunnen sorgen dafür, dass auch unterwegs der Durst mit Hochquellwasser gestillt werden kann.

Gesundes Gemüse

In Wien wird Natur geschätzt und geschützt. Seltene Tier- und Pflanzenarten sowie naturnahe Lebensräume werden in der ganzen Stadt gepflegt und gefördert. So gibt es etwa ein spezielles Schutzprogramm für die 21 Fledermaus-Arten, die auf urbanem Gebiet leben. Oder das Wiener Baumschutzgesetz, das Ersatzpflanzungen für gefällte Bäume vorschreibt. Die Stadt Wien ist zudem eine der größten Biobäuerinnen Österreichs. Sie bewirtschaftet 1.000 Hektar Biofläche und erzeugt (zusätzlich zu ihrem konventionellen Anbau) jährlich rund 2.300 Tonnen Biogemüse und 1.700 Tonnen Biogetreide.
Insgesamt werden rund 18 Prozent der landwirtschaftlichen Nutzfläche Wiens biologisch bewirtschaftet. Die Wiener Biobauern verkaufen ihr Obst und Gemüse auf vielen Märkten, etwa auf dem Naschmarkt im 6. Bezirk und dem Karmelitermarkt im 2. Bezirk. Alle zwei Wochen findet auf dem Platz Freyung in der Wiener Innenstadt ein großer Biobauernmarkt statt. Auf dem Karmelitermarkt und dem Kutschkermarkt im 18. Bezirk gibt es zudem eigene Corner von Slow Food Wien, wo jeden Samstag ausgewählte Produkte wie Biogemüse, Alpenlachs, Holzofenbrot, Käse und Marmelade angeboten werden. Die Slow-Food-Bewegung setzt sich für die Erhaltung lokaler Esstraditionen und für gute, saubere und faire Lebensmittel ein.

Der Bio-Gedanke hat längst auch den Wiener Wein erreicht. Wien ist die einzige Millionenstadt der Welt, die nennenswerten Weinbau innerhalb der Stadtgrenzen betreibt. Die Weinregion Wien produzierte 2011 rund 2,4 Millionen Liter Wein. Von den 700 Hektar Rebfläche werden rund zehn Prozent biologisch bewirtschaftet bzw. befinden sich in Umstellung auf Bio-Weinbau. Der „Wiener Gemischte Satz“ wurde von der internationalen Slow-Food-Stiftung in ihre „Arche des Ge-schmacks“ aufgenommen und als „Präsidio“-Produkt ausgezeichnet. Diese Wiener Weinspezialität setzt sich aus bis zu 20 unterschiedlichen Rebsorten zusammen, die - im Gegensatz zur Cuvée - schon im Weingarten gemeinsam angepflanzt und auch gemeinsam gepresst und vinifiziert werden.

Fair gehandelt

Wer auch bei seiner Kleidung ein gutes ökologisches Gewissen haben will, wird in zahlreichen Wiener Modeshops fündig. Einer der Vorreiter der Bewegung ist „Göttin des Glücks“. Das Wiener Modelabel setzt bereits seit Jahren auf Fairtrade und zertifizierte Bio-Baumwolle für seine Entwürfe. Auch der kleine Konzeptstore „ebenBERG“ verkauft Bio-Modelabel, bei „Buntwäsche“ können sich Groß und Klein mit schadstoffgeprüften Textilien eindecken und „Green Ground“ führt Bio-Textilien, die zum Großteil aus fairem Handel stammen. „Guter Stoff“ druckt individuelle Lieblingsmotive auf bio-faire T-Shirts und bei „Anukoo“ gibt es ausschließlich Mode aus Bio-Baumwolle mit international anerkannten Gütesiegeln.

Naturkosmetik für Haut und Haar hat „Saint Charles Cosmothecary“ in der Gumpendorfer Straße auf Lager, und zwar internationale Marken und die Eigenprodukte der Saint Charles Apotheke gleich gegenüber. Feine Naturprodukte für die Haarpflege stellt auch der Friseursalon „Less is more“ her, der sich ein Stück weiter stadteinwärts befindet. „stattGarten“ im 4. Bezirk offeriert ein großes Sortiment an Pflegeprodukten, Parfums und Accessoires, die Nachhaltiges und Trendiges vereinen. Und in die Seifen der Manufaktur „StoBa“ kommen keine künstlichen Zutaten und Konservierungsstoffe, sie sind daher zu 100 Prozent biologisch abbaubar. Zu kaufen gibt es die wohlduftenden Stücke im 3. Bezirk.
Wer in Wien nach umweltfreundlichen Lokalen und Unterkünften sucht, sollte auf das „Umwelt-zeichen Tourismus“ achten. Es zeichnet Gastgewerbe- und Tourismusbetriebe aus, die Energie effizient einsetzen, Abfall vermeiden, umweltfreundlich einkaufen und ökologisch reinigen. Mit gutem Gewissen kann man in vielen Wiener Restaurants und Beisl genießen, die Bio-Gerichte auf der Speisekarte haben. Dass Umweltbewusstsein auch in einem urbanen Beherbergungsbetrieb möglich ist, beweist ein ungewöhnliches Pionierprojekt. Das Wiener Boutique-Hotel Stadthalle erzeugt selbst so viel Energie, wie es verbraucht. Das Drei-Sterne-Haus im 15. Bezirk wurde 2009 durch einen Zubau zum ersten Null-Energie-Bilanz-Hotel der Stadt. Der Strom und die Wärme für die Hotelanlage werden mit Grundwasser-Wärmepumpen, einer Photovoltaikanlage und einer Solaranlage gewonnen.

Dass in Wien die Lebensqualität zuhause ist, wissen nicht nur die Wienerinnen und Wiener, sondern wird auch von internationalen Studien bestätigt. So wurde 2011 Wien bereits zum dritten Mal in Folge vom internationalen Beratungsunternehmen Mercer als lebenswerteste Stadt weltweit ausgezeichnet. Jährlich führt Mercer eine Studie zur Bewertung der Lebensqualität in 221 Metropolen durch. Bewertet werden das politische, soziale und ökonomische Klima, medizinische Versorgung, Ausbildungsmöglichkeiten, infrastrukturelle Voraussetzungen wie das öffentliche Verkehrsnetz, Strom- und Wasserversorgung. Weiters werden Freizeitangebote wie Restaurants, Theater, Kinos, Sportmöglichkeiten, die Verfügbarkeit von Konsumgütern vom Nahrungsmittel bis zum Auto sowie Umweltbedingungen von der Grünanlage bis zur Luftverschmutzung verglichen.

Adressen:
Anukoo Fair Fashion, Gumpendorfer Straße 28, 1060 Wien, www.anukoo.com
Biobauernmarkt, Freyung, 1010 Wien, www.biobauernmarkt-freyung.at

Buntwäsche, Lindengasse 31-33, 1070 Wien, www.buntwaesche.at
ebenBERG, Neubaugasse 4, 1070 Wien, www.ebenberg.at

Göttin des Glücks, Operngasse 32, 1040 Wien, www.goettindesgluecks.at

Green Ground, Servitengasse 11, 1090 Wien, www.greenground.at

Guter Stoff, Glockengasse 8 a, 1020 Wien, www.guterstoff.com
Hotel Stadthalle, Hackengasse 20, 1150 Wien, www.hotelstadthalle.at
Karmelitermarkt, Im Werd, Krummbaumgasse, Leopoldsgasse, Haidgasse, 1020 Wien

Kutschkermarkt, Kutschkergasse, Währinger Straße, Schulgasse, 1180 Wien

Less is more, Gumpendorfer Straße 20, 1060 Wien, www.lessismore.at

Naschmarkt, Rechte Wienzeile, Linke Wienzeile, Kettenbrückengasse, 1060 Wien

Saint Charles Cosmothecary, Gumpendorfer Straße 33, 1060 Wien, www.saint.info

stattGarten, Kettenbrückengasse 14, 1040 Wien, www.stattgarten.at

StoBa Seifenmanufaktur, Hintzerstraße 6, 1030 Wien, www.stobaseife.at
Slow Food Wien, www.slowfood-wien.at










4
2

